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egger, teufen, uub ©runblepuer, öeiben. 211*3 Ort ber

nä^ften Seprliuggbrüfung beliebte 23üpter unb gluar foil
bie päbagogifdEje Prüfung uub bie Splußfeier mit einanber

abgebalten Werben. 23e3ÜgIip Statuteureoifion erhielt ber

Sorftanb ben 2Iuftrag, bie ©ape jn prüfen uub eoentuell

ber näpften Selegiertenberfammlung, welche auf jwei Sage
oerlegt werben foil, SBorfpläge ju unterbreiten.

Umbau bcê ^auptbnljnfjofeê Sund). Sieêhe3ûglip ift
big auf einige Formalitäten im ruefeutlidjen nunmehr foIgenbeS

entfpiebeut Verlegt werben ber fRangierhahnhof, ber 9îDh=

materialienbabnlwf, bie QBerfftätten unb bie Sofomotiofpuppen.
9îtpt üeränbert werben beiläufig: Sa§ fßerfonenbahnpofge*
bäube recht» ber ©tpl, bie ©ihleifenbahtihrücfe unb bie ©fiter*
ichuppen. fRangiertapnhof unb ^Rohmaterialien fommen bon

Sürip auggenommen recht? ber bem 2?erfel)r mit ber offenen
Sinie bienenben ©eleife nahe ben Sämnten 311 liegen. Sie
äBerfftätten werben ebenfaUS weiter brausen neu erfteßt unb

3War biefe Itnfg ber für ben Sagäöerfepr referPiertert ©eleife.

Baubeginn im näpften Sapr.

Sa? neue fpofigcbtiube tit Scloihuru, ein prächtigeg

Igaus in Sßerner ©anbftein, ift am 20. b. SR. officiel! be*

Sogen worben.
Ser Splatt für bie 2lnrcbriicfe beim Sîornljauë in Söcnt

fei nunmehr auggearbeitet. Ser F'Iuß wirb in einem Sogen

überfpannt, welcher benjenigen ber Sfirpenfelbbrücfe beträchtlich

an ©röße übertrifft.
Sie 23autfjiittg!cit im (Su g ab in ift laut ,,©ng. Soft"

wieber fehrrege; hier Werben £>ote!g erweitert, bort Oefono*
miegebäube crftellt, Sitten gebaut 2c. Ste bieêjâprige gute

©aifon hot ben Unternehmern neuen 2Rut unb Suberfipt
in bie 3ubwft eingeftöfet.

Sic Saufatmer „Union chrétienne (les jeunes
gens" hat ein große?, auf 400,000 Fr. 31t ftehen fommen*
be? ©ebäube mit SonPerfationë* unb Seferaum, 23ihIiotpef,
©peifefaat unb möblierten Sümmern erridfitet.

Senfmaler. 2ln bem bon ber „3ofingia" geftifteten
neuen Srunnen für 3ofingen mit bem ÜRifoIaug Shut*
Senf m al wirb in Safel rüftig gearbeitet. Sa? ©entrai*
fomite ber „3ofingia" werbe nipt allein baë ißofiament,
fonberu ben gansen Srunuen auf Sereinëfoften in 3ofingen
erftellen laffen, währenb bie Sofirtger öauoermaltung für
richtige 3uleitung be? SBaffer? unb Funbamentierung auf
bem bortigen ©ereptigteitêblapî forgen werbe. — F'ür ein

Saüel*Seufmal in Saufanne ftnb 51,460 Ff- ein*

gegangen. — Sa? ßentralfomitee für ©rriptung eine?

9tupoonet*SenfmaIg hat fidj fonftituiert. fßräfibent
ift 2lbbofat Suchet. — Ser Sorftanb beg 6 hur er ©tabt*
berfpönerunggbereing hat bie einleitenben ©pritte geihan,
bag einfügeSBopnpaug be»Jgiftoriferg Fortunat © p r e p e r
buret) fine Snfprift 3U begeichinen. Sag S i 11 i a g S e u f *

mal, beftehenb aug einer fpon längere Seit im fRpätifpen
URufeum aufbewahrten, lehenggroßen, prächtigen äRarmorhüfte,
welche auf einem ©ocfel in ©penit im ©ärtpen beg SRufeumg

aufgeteilt werben foil, wirb erft im nächften Fehling ein*

geweiht werben fönnen.

$irrf)enbautc. Sie beiben fonfeffionellen üürpenbor*
fteherfchaften in 2lrbon pahen Ießter Sage in gemeinfehaft*

lieber ©ipung auf ©runb eines bon fèerrn Slrpiteft 2öacf)ter

in ©t. ©allen auggearbeiteten einläßlipen ©utapteng über

ben ÜReubau beg tirpturmeg befct)Ioffen, eg f.i £>err 2BacE)ter

3U beauftragen, an §anb ber eingereichten ©Ü33en betaißierte

2>läne mit genauen iüoftenberepnurtgeu augsuarbeiteu.

3n bem ©eböubc bcê Staateê 2öafljington an ber

2Bcltausftellung ift eine fjSrobe öon fRotseberpoIs su ft hm,
bon weither eë beißt, baff eg bag größte ©tücf ift, Welpe?
femalë au? einem ©tücl §013 gebrept würbe. £>err 3. S.

fRpgran hat währenb feiner Spätigfeit bei Sacoma Sumber

unb 2Ranufafturing ©ompanp brei 2Ronate allein barauf
berwenbet, eine befonbere Srechfelbanf IjersufteÜen, um bamit

au» einem einigen Sebernblocf eine fepg Fuß hohe unb
oben Pier Fuß breite Safe 3U brechfein. Sie 2Jafe ift fein
poliert unb seigt höcpjt norteilEjaft bie Färbung unb Faferung
beë 9tot3ebernhol3c». Sie wunberbare Sauerhaftigfeit biefer
3ebernart ift burp ein anbereg ©tücf in bemfelben ©ebäube
bargeipan. 2Ran fiept bort einen alten Sebernftamm, ber

auf ben 23oben gefallen ift unb au3 bem bann eine 23alfam=
tanne gewaepfen tft. Sie Säplung ber Sapreëringe ber legieren
ergiebt, baß fie über 3Weipunbert Sapre alt ift, unb ber
Sebernftamm, welcher unter biefem mapfenben Saum bie

gau3e Seit pinburp tobt gelegen pat, ift immer noch feft
unb ftarf in feinem $013. 2Ran finbet Piele folpe 25or*

fommniffe in Sffiaipiugton, in beffert ©ebäube auep ©pinbelit
3u fepen finb, bie über Dier^ig Sapre in ©ebrauep waren,
aber bodj feine ©pur bon SSerfall geigen.

Ser Safdjcnfalcitber für ba? bcutftfje lölechnrhciter*
gewerhe 1894 ift bor ,fut3em erfepieueu unb oerfepleu wir
niept, hierauf aufmerffam su maepen. Ser üalenber pat fiep

burcp feine früpern Saprgänge bereit? ben fftuf eine? über*
aug swecfDierlicpen, auf bie mannigfaepften ißorfommniffe be*

rechneten ôiilfebûcpleinë für alle Fachleute, für Fabrikanten
unÎ3 IDÎeifter cbenfowopl, wie für ©epülfen — erworben,
unb ber un§ borliegenbe 15. Saprgang ift fieper in jeber
Öesiepung geeignet, biefen 9tuf weiter 31t befeftigen. ©etreu
feiner Senbers, ber Facpwelt in pübfper, panblicper Form
berläßlip ©uteg unb fortfepreitenb 9feueë 30 bieten, bringt
ber neue Saprgaug in feinem sum Seil erweiterten unö Oer*

befferten, sum großen Seil aber aap boüig neuen Qupalt
eine woplgefiptete 2lu3lefe bon für jeben Fachmann nüp*
lipeu Sabellen, fowie bon bcleprenben SIrtifeln teil? rein
facplicpeit, teil? gemeinnüpigen ßparafter? (3. 23. über Sief*
troteepnif, Sapriunen, tonftruftionen 2c.) Sabei wirb ber

.falenber in eleganter 2lugftattuug wieber 3U bem fepr bifligen
greife 001t 9Jlf. 1. 95 per ©tücf (bei Foanfosufenbung) an*
geboten. 23eftellungen finb 3U ripten: an ben ®alenber
Oer tag ber Seutfpen Fapfpule für 23Iep*
arbeiter in SI u e (©apfen). Sa ein ebentueller ©ewinu
biefer Slr.ftalt 3itgewiefen wirb, fo ift bem Satenber eine

rept lebpafte 2lbnapme, bie er im übrigen eben um feine?
Snpalteë willen boll berbient, 3U wünfpen.

•öalgmorft.
3320 m- ©ag* unb S3 a u p 0 l g in ben aargauifpen

©taatswälbern „Ober* unb llnterforft" amSRpein bei SRöhlin
werben in 8 Sofen sum SSeifaufe geörapt auf Offert*©in*
gaben big 4. Stobember näpftpin. fRäpete Sluefuaft erteilt
^reigförfter 23runner in fftpeinfelbeit.

flsGqett.
550. 23eld)e§ ift bie befte Dioftanlage für ©ägfpänefeuerung,

nebenbei aup fiii Soplen ju gebrauchen? 2Bir bebürfen eine® neuen
SRöfte®, cuern. einer anbern Üntage.

551. 58o Wären bie beften S3egug§qnetten für Slporntifdipen,
ccfig unb runb mit ©upfüjjen SlllfäUige Offerten finb franto unter
Epiffre S St 551 an bie ®£pebition b. 231. in 3'üip JW richten.

553. 28ü ift eine mechanifpe 28ertftätte, bie .fboljfohlen»
fnçonnieriuafdiinen fabrijiert unter ©arautie?

553. 23er liefert fpone Sopfeßeit unb ©djäufeldien unb ju
roctchem fßrei® per 100 Sutienb gegen bare Slejatflung?

554. 28er hätte c'üa 10—15 m öftere fpmieb« ober gup*
eiferite 28afferleituug§rohre non 15—25 cm Sichtweite ju oer*
taufen? IkeiSangabe erbeten.

Slnttooctem.
2lnf Frage 51(>. 23enben Sie fip an Soui® Sobed, Sroguerie,

§eri§au.
Stuf Frage 530 finb Offerten eingegangen uon: 3. 23ottte»

Fiet'3, SSattcopI, 23. fDtonharbt, med), ^ertftatte in ©djaffhaufen,
23ür u. §ürtimann, med). 28erfftötte, ?lmri®Weit, 3- Frei), ©dge,
Xpapngen, gc- 2fo). 3wich)*.f)onegger in 28alb, lit. SäriP, 3. 21m»

fdjmanb, Sapfetn, Cbcoalben, mep. ©djretnerei unb ®ref)erei gr.
Jpablijet, 28angeu, Sit. ©d)coii3, örci). ©enn, mep. öot,ibrepäteret
in Fifdienthal (Siiripc, Sof. 23run, DIebifon, ©ennhaufer, SrepSter,
in 28ilen bei OSopau, ïlletpior ©eeberger, ®rep§(er, ©pluarjen*
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egger, Teufen, und Grundlehner, Heiden. Als Ort der

nächsten Lehrlingsprüfung beliebte Bühler und zwar soll
die pädagogische Prüfung und die Schlußseier mit einander

abgehalten werden. Bezüglich Statuteureoision erhielt der

Vorstand den Auftrag, die Sache zu prüfen und eventuell

der nächsten Delegiertenversammlung, welche auf zwei Tage
verlegt weiden soll, Vorschläge zu unterbreiten.

Umbau des Hauptbahnhofes Zürich. Diesbezüglich ist
bis auf einige Formalitäten im wesentlichen nunmehr folgendes
entschieden: Verlegt werden der Rangierbahnhof, der Roh-
Materialienbahnhof, die Werkstätten und die Lokomotivschuppen.

Nicht verändert weiden vorläufig: DaS Personenbahnhofge-
bäude rechts der Sihl, die Sihleisenbahnbrncke und die Güter-
schuppen. Rangierbahnhof und Rohmaterialien kommen von

Zürich ausgenommen rechts der dem Verkehr mit der offenen
Linie dienenden Geleise nahe den Dämmen zu liegen. Die
Werkstätten werden ebenfalls weiter draußen neu erstellt und

zwar diese links der für den Zugsverkehr reservierten Geleise.

Baubeginn im nächsten Jahr.
Das neue Postgcbäude in Solothurn, ein prächtiges

Haus in Berner Sandstein, ist am 20. d. M. officiel! be-

zogen worden.

Ter Plan für die Aarebrücke beim Kornhaus in Bern
sei nunmehr ausgearbeitet. Der Fluß wird in einem Bogen
überspannt, welcher denjenigen der Kirchenfeldbrücke beträchtlich

an Größe übertrifft.
Die Bauthätigkcit im Eugadin ist laut „Eng Post"

wieder sehr rege; hier werden Hotels erweitert, dort Oekono-

miegebäude erstellt, Villen gebaut ec. Die diesjährige gute

Saison Hal den Unternehmern neuen Mut und Zuversicht
in die Zukunft eingeflößt.

Die Lausanner „Hirion oliiuitienne ckes seriires
K-ens" hat ein großes, auf 400,000 Fr. zu stehen kommen-

des Gebäude mit Konversaiions- und Leseraum, Bibliothek,
Speisesaal und möblierten Zimmern errichtet.

Denkmäler. An dem von der „Zofingia" gestifteten

neuen Brunnen für Zofingen mit dem Nikolaus Thut-
Denkmal wird in Basel rüstig gearbeitet. Das Central-
konnte der „Zofingia" werde nicht allein das Postament,
sondern den ganzen Brunnen auf Vereinskosten in Zofingen
erstellen lassen, während die Zofinger Bauverwaltung für
richtige Zuleitung des Wassers und Fundamentierung auf
dem dortigen Gerechtigkeit-Platz: sorgen werde. — Für ein

Davel-Deukmal in Lausanne sind 51,460 Fr. ein-

gegangen. — Das Centralkomuee für Errichtung eines

Ru ch o n n et-D e n k m a l s hat sich konstituiert. Präsident
ist Advokat Ruchet. — Der Vorstand des Churer Stadt-
Verschönerungsvereins hat die einleitenden Schritte gethan,
das einstige Wohnhaus des Historikers Fort uu at Sprecher
durch eine Inschrift zu bezeichnen. Das K i l l i a s - D e n k -

mal, bestehend aus einer schon längere Zeit im Rhätischen

Museum aufbewahrten, lebensgroßen, prächtigen Marmorbüste,
welche auf einem Sockel in Syenit im Gärtchen des Museums
aufgestellt werden soll, wird erst im nächsten Frühling ein-

geweiht werden können.

Kirchenbaute. Die beiden konfessionellen Kirchenvor-
steherschaften in Arbon haben letzter Tage in gemeinschaft-

licher Sitzung auf Grund eines von Herrn Architekt Wachter
in St. Gallen ausgearbeiteten einläßlichen Gutachtens über

den Neubau des Kirchturmes beschlossen, es s.i Herr Wachter

zu beauftragen, an Hand der eingereichten Skizzen detaillierte

Pläne mit genauen Kostenberechnungen auszuarbeiten.

In dem Gebäude des Staates Washington an der

Weltausstellung ist eine Probe von Roizederholz zu s.hm,
von welcher es heißt, daß es das größte Stück ist, welches

jemals aus einem Stück Holz gedreht wurde. Herr I. L.
Nygran hat während seiner Thätigkeit bei Tacoma Lumber
und Manufakturing Company drei Monate allein darauf
verwendet, eine besondere Drechselbank herzustellen, um damit

aus einem einzigen Zedernblock eine sechs Fuß hohe und
oben vier Fuß breite Vase zu drechseln. Die Vase ist fein
poliert und zeigt höchst vorteilhaft die Färbung und Faserung
des Rotzedernholzes. Die wunderbare Dauerhaftigkeit dieser

Zedernart ist durch ein anderes Stück in demselben Gebäude

dargethan. Man sieht dort einen alten Zedernstamm, der

auf den Boden gefallen ist und aus dem dann eine Balsam-
tanne gewachsen rst. Die Zählung der Jahresringe der letzteren
ergiebt, daß sie über zweihundert Jahre alt ist, und der
Zedernstamm, welcher unter diesem wachsenden Baum die

ganze Zeit hindurch todt gelegen hat, ist immer noch fest
und stark in seinem Holz. Man findet viele solche Vor-
kommnisse in Washington, in dessen Gebäude auch Schindeln
zu sehen sind, die über vierzig Jahre in Gebrauch waren,
aber doch keine Spur von Verfall zeigen.

Der Taschcnkalender für das deutsche Blecharbeiter-
gewcrbe 1894 ist vor Kurzem erschienen und verfehlen wir
nicht, hierauf aufmerksam zu machen. Der Kalender hat sich

durch seine frühern Jahrgänge bereits den Ruf eines über-
aus zweckdienlichen, auf die mannigfachsten Vorkommnisse be-

rechneten Hülfsbüchleins für alle Fachleute, für Fabrikanten
und Meister ebensowohl, wie für Gehülfen — erworben,
und der uns vorliegende 15. Jahrgang ist sicher in jeder
Beziehung geeignet, diesen Ruf weiter zu befestigen. Getreu
seiner Tendenz, der Fachwelt in hübscher, handlicher Form
verläßlich Gutes und fortschreitend Neues zu bieten, bringt
der neue Jahrgang in seinem zum Teil erweiterten und ver-
besserten, zum großen Teil aber auch völlig neuen Inhalt
eine wohlgesichtere Auslese von für jeden Fachmann nütz-
lichen Tabellen, sowie von belehrenden Artikeln teils rein
fachlichen, teils gemeinnützigen Charakters (z. B. über Elek-
trotechnik, Dachrinnen, Konstruktionen ?c.) Dabei wird der
Kalender in eleganter Ausstattung wieder zu dem sehr billigen
Preise von Mk. 1. 95 per Stück (bei Frankozusendung) an-
geboten. Bestellungen sind zu richten: an den Kalender-
Verlag der Deutschen Fachschule für Blech-
arbeiter in Aue (Sachsen). Da ein eventueller Gewinn
dieser Anstalt zugewiesen wird, so ist dem Kalender eine

recht lebhaste Abnahme, die er im übrigen eben um seines

Inhaltes willen voll verdient, zu wünschen.

Holzmarkt.
3320 ra- Sag- und Bauholz in den aargauischen

Staatswäldern „Ober- und Unrerforst" am Rhein bei Möhlin
werden in 8 Losen zum Verkaufe gebracht auf Offert-Ein-
gaben bis 4. November nächsthin. Nähere Auskunft erteilt
Kreisförster Brunn er in Rh c i n fe ld e u.

Moqsn.
550 Welches ist die beste Rostanlage für Sägspäneteuerung,

nebenbei auch für Kohlen zu gebrauchen? Wir bedürfen eines neuen
Rostes, event, einer andern Anlage.

.»51. Wo wären die besten Bezugsquellen für Ahorntischchen,
eckig und rund mit Gustfllszen? Altfällige Offerten sind franko unter
Chiffre 8 8t 551 an die Expedition d. Bl. in Zürich zu richten.

55Ä. Wo ist eine mechanische Werkstätte, die Holzsohlen-
faponnierniaschinen fabriziert unter Garantie?

55Z. Wer liefert schöne Kochkellen und Schäufelckien und zu
welchem Preis per 100 Dutzend gegen bare Bezahlung?

554. Wer hätte cirka 10—IS na ältere schmied- oder guß-
eiserne Wasserleitungsrvhre von IS—25 am Lichtweite zu ver-
kaufen? Preisangabe erbeten.

Antworte«.
Auf Frage 51<>. Wenden Sie sich an Louis Lobeck, Droguerie,

Herisau.
Auf Frage 5ÄV sind Offerlen eingegangen von: I. Wvttle-

Fierz, Wattwyl, W. Mvnhardt, mech. Werkstätte in Schaffhansen,
Bär u. Hürlimann, mech. Werkstätte, Amrisweil, I. Frey, Säge,
Thayngen, Fr. Ros. Zwicky-Honegger in Wald, Kt. Zürich, I. Am-
schwand, Sächseln, Obwalden, mech. Schreinerei und Dreherei Fr.
Hablizel, Wangen, Kt. Schwyz, Hrch. Senn, mech. Holzdrechslerei
in Flschenthal lZürich', Jos. Brun, Nebikon, Sennhauser, Drechsler,
in Wilen bei Goßau, Melchior Seeberger, Drechsler, Schwarzen-



418 ItlttHrfrlt fi$«Kfferifite §atü>«ttrktr-5ettK*ß (Organ für bie offiziellen Çublifattunen beî Scfiroeij. ©eroerbeuerein?) Rr. 31

berg (Sujern'i, Soft, ©dmiber, ®recfigler, ©iebnen, St. Schrot).),
©. (Biner, med) ôolzbrefierei, Uptacfi, 9Jiafd)titenfabrif Stemmer &
©ie., (Bafel, 5b. Snbermaitr, tttedi. Srecfiglerei, (Berned, ©ug. £>ager,
Atelier electric. (Biel.

vtuf grage 528. Offerte Bon Sllf. (Bufifiarb, igroljfianblung,
3lappergrot)(, ging 56«en birtft z".

Sluf grage 531. SRöcfite mit gragcfteüer in forrefponbenj
treten. Sug. öager. Atelier électric, Stiel.

2luf grage 533. SA fönnte mit einer partie fcfiönetn lär»
djenem (Baufiol) bienen. Sî. ^eltiueger, ©cfiopfader, Sroqen.

Sluf grage 537. Sie girma Silber u gennt), St. ©allen, fann
Sfinen befteng entfurecfiett. Offerte ging gfineu birett ju.

Sluf grage 537. Unterjeidjneter liefert Sreppenftufen nad)
SDlafi ju bitligein (ftreig unb münfcfit mit grageffeller in Sorreîpon»
benj su treten, ©buarb ©ifenring, SSaugefcbäft, ©offau (©t. ©ail.)

Slnf grage 539. ©g ift felbfiuerftänblicfi, baf; Çmfinerftallungen
im greien gut roärmefialtenb gebaut fein müffen, j. 33. bie Sänbe
innen mit glattem Säfel betleibet, bie £)öfie beg ©talleg nicbt über
180 cm unb bie ®ecfe mit Rapier überwogen unb mit gutem Sin»

firid) ober bocfi mit ©ägmefit bicfit überbedt. ©olcfie märmefialtenbe
(Burfefirungett madfen fid) burd) SJlinberuerfiraucfi uon (Brennmaterial
balb besagt. ®a ber Ofen eine miiglidift gleichmäßige (Bärme ab»

geben foil, fo barf er nid)t bünnioanbig fein, fonbern man gießt
tu §olsformen einen ©filinber non 20—25 cm .ôofiltueite unb
160 cm Sofie non gutem gieglerlefim unb Stiefel mit einer SSanb»
biete am guffe uon 12 cm unb oben 7 cm, mit einer fßufitfiüre
unten unb einer ©infüütfiür in ber obern Sälfte. ®er Kofi foil
beroeglicfi unb uom Slfcfienfall aug leiefit ju reinigen fein. ©3 ift
befonber§ barauf su aefiten, baff Slfcfienfall unb (pufitfiüre gut
fdflieffen, fnnft tann man bag ßoafg» ober Slntfiracitfifeuer niefit
genau regulieren, wenn neben ber Sffeguliernorricfitung nod) Suft
einftrömen fann. ©in folefier Ofen ift billig unb erwärmt fefir
gleicfimäffig. C.

Sluf grage 540. SSünfcfien bem grageffeßer Offerte )it mad)en
unb erfuefien benfelben um gefl. genaue Slngaben ber ®imenfionen,
foroie naefi tnelcfier fetation bie Lieferung ju erfolgen fiat. ©ebr.
SKafera, SSintertfiur.

Stuf grage 544 fann icfi Sfinen mitteilen, baff icfi Säufer
Bon Sügelblei bin unb erbitte id) Sßretg« unb Quantitätgangaben
per Silo. ©. gtfien, Sutern.

Sluf grage 548. SBenben ©ie fié gefl. an Serrn gafob
guberelt, Scfirung (fi-Borarlberg). ®erfelfie ift Specialift ir. biefem
Slrtifel.

Sluf gragen 548 unb 549. SSenben ©ie fiefi an SBolf u.
eifi, güriefi.

2ubmifftott^5lttjcirjcr.
Smtnlbnunr&citcn. ®er ©emeinberat ber ©tobt Slorait er»

öffnet fiiemit freie Sonfurrenj über bie Sluäfüfirung naefibejeiefineter
(Bauarbeiten :

1. SluSfiub itt Srbe, Sieg unb ©erölle ca. 40,000 ms
2. ©rftelluitg uon (Betonmauenuerf „ 1,700 mS
3. „ „ ©teinfäfien „ 1,000 m3
4. „ „ fßfläfterung in (Beton „ 9,500 ms
5. „ „ hölzernen Quer» u. Sänggfcfiroetlen „ 3,400 m

®ie SSläne, (Bauoorfcfiriften unb bie Softenberedmung liegen
auf bem (Bureau ber (Bauleitung (ftäbtifefieg SRatfiauâ, Satafter«
bureau) jur ©infiefit auf fi:g ®iengtag ben 7. Slouember.

©ingaben, in fßrojenten ber ©ittfieitSpreife beg (Boranfcfilageg,
finb, mit ber Sluffcfirift „SBaffermerfbau ber ©emeinbe Slarau" uer»

fefien, Berfcfiloffen ait bie Slbreffe : „©emeinberat Slarau" big 8. Sloo
abenbê, einjufenben.

©traffcitbou. lieber bie ©rftellung beg auf ©emarfuug
3>ad)fett liegenben ®eilftücfeg ber neu anjulegenben ©traffe 2. SI.
®ad)ien»Siaufen roirb Sottfurreng eröffnet.

Itnternefimunggluftige finb eingelaben, ifire Offerten big fpä»
teftenâ ben 4. Sfooember a. c. bntt ©emeinberat einzureichen. fplane,
SBaunorfériften unb Slccorbbebingungen liegen injtnifcfien bei Srn.
^räfibent ©gglt in ®aéfen ^nt ©infiefit offen.

©Icttrisitritdtticrtc ®ntio«. ®ie ißrojeftierung unb Slug»

füfirung ber eleftriféen ©entralanlage für 4000 ©lüfilampen mit
®urbinenanlage für ben Surort ®aoog tuirb fiiemit jur 33etnerbung
auggefefirieben. Söetnerbenbe girmen toollen ffSrogramm unb ©itua»
tiongpläne uom fBenualtunggratgbureau uom 25. Oftober b. 5- ab
bejiefien, tuo auefi näfiere Slugfunft erteilt tuirb. Singebote tuerben
big 20. fflouember b. 5. erbeten.

©toQcnbnu. ®ie ©emeinbe Xfiufig eröffnet Sonfurrenj über
ben Slugfiub eineg cirfa 24 SKeter langen SSoreinfcfinitteg unb ben
Slugbrud) eineg cirfa 100 SKeter langen ©tolleng.

33aubeicfirieb unb Uebernafimgbebingungen liegen bei unter«
jeténetem Slmte jur ©infiét au'. Släfiere Slugfunft erteilt auefi
Serr S^inrié Sllbrecfit, geolog. 0,uellenteénifer in fBûlaé-

llebernafimgofferten tinb big 10. Slouember 1. 5'., abenbg 7 llfir,
Berfcfiloffen mit ber Sluffcfirift „Offerte für ©tollenbau" uerfefien,
eiujufenben an bag ißol'jeiamt ber ©etneinbe ®fiuffg.

®l)(tlmcilcr 3rfct)f)Oftior|»lnlj. lieber bie ©rftellung einer
©infaffung ber Maienplane auf bem griebfiofuorplap tuirb fiiemit
Stonfurrenj eröffnet. ®ie ©infaffung, cirfa 200—240 laufenben
Weter foil beftefien aug tannenen imprägnierten fßfäfillcn uon
7—8 cm ®urcfimtffer, 70—80 cm Sange, uerbunben mit einer
Salbrunbfcfiiette unb befeftigt mit Soljfdjrauben. ®ie i(3fäfile fotten
auf eine (Entfernung uon ca. 1,50 Sfteter gefefilagen uttb bag ©ifen«
tuerf einmal angeftriefien roerben. ®iegbejûgliée fcfiriftlicfie Offerten
finb big jum 5. Sfouember a. c. ait ben ffSräfiöenten ber ©efunb«
fieitgbefiörbe, Sr»- ®anblifer itt Ifialtueil, ju riefiten.

gun&ierungé», fUiaurcr» unb ©tcinffoucrarOeitcn für ben
Dleuffubergang bei Sujertt. f^läne, töebingungen unb Offerten»
formnlare auf bem ©eftiongbureau im Hôteî de l'Europe in
Ifujern. Offerten an bie Sireftion ber ©ottfiarbbafin in Sujern
big 81. Cftober.

©iferne iörfttfcn für bie Sinie Suäern»Smmenfee ber ©ott»
fiarbbafin. ®ie Uebernafime ber Sieferuttg unb Sluffteßung uon
ca. 345 Sonnen eiferner 23rücfen tuirb fiiemit j)ur SBeroerbung aug»
gefefiriebett. Uebernafimsluftige ginnen mögen ben fSertraggentmurf,
bie aßgemeinett 33tbingttngen unb tecfinifd)en 33orféirften uon unferm
Oberingenieur {fßertualtungggebäube bafiier) beäiefien, roeléer auefi
alle ferner getuünfdpen Sluffifilüffe erteilen tuirb,

®ie Singebote finb nor ©nbe biefeg Sllonatg ber Streftion ber
©ottfiarbbafin in Sujern einjureiéen.

ffîcttc Sottfinllc tu ®ie Seijuttgg» unb föentilationg»
eiitriétungen tuerben fiiemit gur freien (Beroerbunq auggeférieben.
Slügemeine unb fpecielle fBebingungtu, foroie bie fßläne fönnen im
23ureau ber neuen Sonfiallegefetlfcfiaft, St. llrbangaffe 2, eingefefien
tuerben. ®ie ©ingaben finb big junt 31. Oftober bem 23orftanbe
ber ©efeflfefiaft ein^ureiéen.

9icue Sottfinllc ©teinfiauerarbeiten (©ranit
unb Sauonnièreg), foroie bie Lieferung ber ©ifenträger jum S3au
ber neuen Sonfialle tuerben fiiemit ^ur öffentlichen SSetnerbung aug«
geférieben. Slllgemeine unb fpecielle 23ebingttngen, fotuie bie ffjläne
föntten im (Bureau ber Stetten SoitfiaHegefelifcfiaft, 2. ©toef lirbang»
gaffe, täglich bon 10—12 unb 3—5 llfir eingefefien roerben. ®ie
Offerten finb big jum 5. Siouember bent 23orftanbe ber ©efellfdfaft
einzureichen.

Jyi'tr Crgclbottcf. ®er Siréenrat, namettg ber Slirdjgcnteinbe
Sttéfingen, St. ©larug, ift tuiüeng, eine neue Kircfienorgel erftetlen
ju laffen. Dîauminfialt ber Sircfie ca. 950 ml ®ie näfiern fBe»

bingungett finb beim i$räfibenten, Sc^n Med. Dr. 9K. glafi, ein»
Sufefien, uott tuelcfietn aud) Singebote entgegengenommen roerben.
©ingabefrift big Sllitte Sîouentber a. c.

fßlönc für ueue tHitfimfiittcgc&nu&c im 33afinfiof Sttjern
für bag Sireftorium ber ©cfitueiz. ©entralbafin. Programm unb
©ituationgplan int (Bureau beg Dberingettieurg, Seonfiarbggraben
Sir. 36 itt 23afel. ©inlieferttng ber projette big 15. Slouember 1893.

Herren- und Knabenkleider-Stoffe,
im Preise reduziert, nadelfertig,

Buxkin-Stoff zu einer kompleten eleganten Hose Fr. 2.95
Cheviot-Stoff zu einem completen ganzen Herrenanzug „ 8.95
Kammgarn-Stoff zn complètent Ueberzieher „ 6.50
Moleskin-, Leinen- u. Knaben-Stoffe p. m. à 70 cts. bis „ 3.65

Muster sämtlicher Frauen-, Herren- und Knabenkleider-S offe be-

Jede beliebige Meterzabi franco Oettinger &Cie„ Zürich.

(8ifterffä6e, SJleßftangen, SKeßlatten, Slinetlierlatteu, SKaffftäbe
mit gerobfintiefien unb Siebuftiongteilungen, SSerfbänfe, SJlobeHmaffe,
(Baummefffluppeu, (RoUbaubmaffe, ÏReifienféieber unb üäcfittungg«
utenfilien liefern Stcgvift tt. ©tc., SRaffftabefabrif,

©éctfffictufen.
223] glfufirterte (fretglifte franfo.

Avis
ait ititfere uicrteit ilßoitncnfeit.

SBir bitten fföfCicfift, olle Iforrefponbenjen, toelcffe

unfer 33latt betreffen, an bie Slbreffe

„lllnftnerte fd)iud|er, gaitbiafrlier^fitung"
ffiwdj (3Dciinfterf)of 13)

riefiten zu rnoßen.

^ocfiai^tenb
3B. Scnn^olbingfiaufen.
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berg (Luz-rnl, Joh. Schnider, Drechsler, Siebnen, Kt. Schwy;,
S. Birrer, mech Holzdreherei, Nznach, Maschinenfabrik Aemmer <d

Cie., Basel, Jb. Jndermanr, mech. Drechslerei, Berneck, Eng. Hager,
^.tèlisr slsotrio. Viel.

Auf Frage 5Ä8. Offerte von Als. Boßhard, Holzhandlung,
Rapperswyl, ging Ihnen direkt zn.

Auf Frage 5ttt. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz
treten. Eug Hager. Atelier slsotrio. Viel.

Auf Frage 5îtîî. Ich könnte mit einer Partie schönem lär-
chenem Bauhol; dienen. K. Zellweger, Schopfacker, Trogen.

Auf Frage 5it7. Die Firma Alder u Jenny. St. Gallen, kann
Ihnen bestens entsprechen. Offerte ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 5Z7. Unterzeichneter liefert Treppenstufen nach
Maß zu billigem Preis und wünscht mit Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten. Eduard Eisenring, Baugeschäft, Goßau (st. Gall.)

Auf Frage 5Z9. Es ist selbstverständlich, daß Hühnerslallungen
im Freien gut wärmehaltend gebaut sein müssen, z. B. die Wände
innen mit glattem Täfel bekleidet, die Höhe des Stalles nicht über
180 ein und die Decke mit Papier überzogen und mit gutem An-
strich oder doch mit Sägmehl dicht überdeckt. Solche wärmehaltende
Vorkehrungen machen sich durch Minderverbrauch von Brennmaterial
bald bezahlt. Da der Ofen eine möglichst gleichmäßige Wärme ab-
geben soll, so darf er nicht dünnwandig sein, sondern man gießt
rn Holzfvrmen einen Cylinder von 23-25 oru Hohlweite und
IM oro Höhe von gutem Zieglerlehm und Kiesel mit einer Wand-
dicke am Fuße von 12 era und oben 7 am, mit einer Putzthüre
unten und einer Einfüllthür in der obern Hälfte. Der Roß soll
beweglich und vom Aschenfall ans leicht zu reinigen sein. Es ist
besonders darauf zu achten, daß Aschenfall und Putzthüre gut
schließen, sonst kann man das Coaks« oder Anthracithfeuer nicht
genau regulieren, wenn neben der Reguliervorrichtung noch Luft
einströmen kann. Ein solcher Ofen ist billig und erwärmt sehr

gleichmäßig. O.
Aus Frage 54H. Wünschen dem Fragesteller Offerte zu machen

und ersuchen denselben um gefl. genaue Angaben der Dimensionen,
sowie nach welcher Station die Lieferung zu erfolgen hat. Gebr.
Masera, Winterthur.

Auf Frage 544 kann ich Ihnen mitteilen, daß ich Käufer
von Kügelblei bin und erbitte ich Preis- und Quantitätsangaben
per Kilo. E. Jtben, Luzern.

Auf Frage 548. Wenden Sie sich gefl. an Herrn Jakob
Zuderell, Schruns ^Vorarlbergs. Derselbe ist Specialist in diesem
Artikel.

Aus Fragen 548 und 549. Wenden Sie sich an Wolf u.
eiß, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Kanalbauarbeitcn. Der Gemeinderat der Stadt Aarau er-

öffnet hiemit freie Konkurrenz über die Ausführung nachbezeichneter
Bauarbeiten:
1. Aushub in Erde, Kies und Gerölle ca. 10,333 ins
2. Erstellung von Betonmauerwerk „ 1,733 uaS

3. „ „ Steinsätzen „ l,333 ins
4. „ „ Pflasterung in Beton „ 9,533 rn2
5. „ „ hölzernen Quer-u. Längsschwellen „ 3,433 oa

Die Pläne, Bauvorschriften und die Kostenberechnung liegen
aus dem Bureau der Bauleitung (städtisches Rathaus, Kataster-
bureaus zur Einsicht auf bis Dienstag den 7. November.

Eingaben, in Prozenten der Einheitspreise des Voranschlages,
sind, mit der Aufschrift „Wasserwerkbau der Gemeinde Aarau" ver-
sehen, verschlossen an die Adresse: „Gemeinderat Aarau" bis 8. Nov
abends, einzusenden.

Straßenbau. Ueber die Erstellung des auf Gemarkung
Dachsen liegenden Teilstückes der neu anzulegenden Straße 2. Kl.
Dachsen-Laufen wird Konkurrenz eröffnet.

Unternehmungslustige sind eingeladen, ihre Offerten bis spä-
testens den 4. November a. o. dem Gemeinderat einzureichen. Pläne,
Bauvorschriften und Accordbedingungen liegen inzwischen bei Hrn.
Präsident Eggli in Dachsen zur Einsicht offen.

Elektrizitätswerkc Davos. Die Projektierung und Aus-
führung der elektrischen Centralanlage für 4333 Glühlampen mit
Turbin en an läge für den Kurort Davos wird hiemit zur Bewerbung
ausgeschrieben. Bewerbende Firmen wollen Programm und Situa-
tionspläne vom Verwaltungsratsbureau vom 25. Oktober d. I. ab
beziehen, wo auch nähere Auskunft erteilt wird. Angebote werden
bis 23. November d. I. erbeten.

Ttollcnbau. Die Gemeinde Thusis eröffnet Konkurrenz über
den AuShub eines cirka 24 Meter langen Voreinschnittes und den
Ausbruch eines cirka 133 Meter langen Stollens.

Baubeichrieb und Uebernahmsbedingungen liegen bei unter-
zeichneten! Amte zur Einsicht au°. Nähere Auskunft erteilt auch
Herr Heinrich Albrecht, gcolog. Quellemechniker in Bülach.

Uebernahmsofferlen sind bis 13 November l. I., abends 7 Uhr,
verschlossen mit der Aufschrift „Offerte für Stollenbau" versehen,
einzusenden an das Pol zeiamt der Gemeinde Thusis.

Thalwcilcr Fricdhofvorplah. Ueber die Erstellung einer
Einfassung der Rasenplätze auf dem Friedhofvorplatz wird hiemit
Konkurrenz eröffnet. Die Einfassung, cirka 233—243 laufenden
Meter soll bestehen aus tannenen imprägnierten Pfählen von
7—8 ein Durchmesser, 73—83 arn Länge, verbunden mit einer
Halbrundschiene und befestigt mit Holzschrauben. Die Pfähle sollen
auf eine Entfernung von ca. 1,53 Meter geschlagen und das Eisen-
werk einmal angestrichen werden. Diesbezügliche schriftliche Offerten
sind bis zum 5. November a. o. an den Präsidenten der Gesund-
heitsbehörde, Hrn. G. Dändlikcr in Thalweil, zu richten.

Fundierungs-, Maurer- und Steinhaucrarbeiten für den
Reußubergang bei Luzern. Pläne, Bedingungen und Offerten-
sormnlare auf dem Sektionsbureau im 2ôrsì âs l'Ourops in
Luzern. Offerten an die Direktion der Gotthardbahn in Luzern
bis 31. Oktober.

Eiserne Brücken für die Linie Luzern-Jmmensee der Gott-
hardbahn. Die Uebernahme der Lieferung und Ausstellung von
ca. 345 Tonnen eiserner Brücken wird hiemit zur Bewerbung aus-
geschrieben. Uebernahmslustige Firmen mögen den Vertragsentwurf,
die allgemeinen Bedingungen und technischen Vorschirften von unserm
Oberingenieur Verwaltungsgebäude dahier) beziehen, welcher auch
alle ferner gewünschten Aufschlüsse erteilen wird.

Die Angebote sind vor Ende dieses Monats der Direktion der
Gotthardbahn in Luzern einzureichen.

Neue Tonhalle in Zürich. Die Heizungs- und Ventilations-
einrichtungen werden hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben.
Allgemeine und specielle Bedingungen, sowie die Pläne "können im
Bureau der neuen Tonhallegesellschast, St. Urbangasse 2. eingesehen
iverden. Die Eingaben sind bis zum 31. Oktober dem Vorstande
der Gesellschaft einzureichen.

Neue Tonhalle Zürich. Die Steinhauerarbeiten (Granit
und Savonnières), sowie die Lieferung der Eisenträger zum Bau
der neuen Tonhalle werden hiemit zur öffentlichen Bewerbung aus-
geschrieben. Allgemeine und specielle Bedingungen, sowie die Pläne
können im Bureau der Neuen Tonhallegesellschaft, 2. Stock Urbans-
gaffe, täglich von 13—12 und 3—5 Uhr eingesehen werden. Die
Offerten sind bis zum 5. November dem Vorstande der Gesellschaft
einzureichen.

Für Orgelbauer. Der Kirchenrat, namens der Kirchgemeinde
Lnchsingen, Kr. Glarus, ist willens, eine neue Kirchenorgel erstellen
zu lassen. Rauminhalt der Kirche ca. 953 rn». Die nähern Be-
dingungen sind beim Präsidenten, Herrn Nock. Or. M. Kläsi, ein-
zusehen, von welchem auch Angebote entgegengenommen werden.
Eingabefrist bis Mitte November u. e.

Pläne für das neue Aufnahmsgebäude im Bahnhof Luzern
für das Direktorium der Schweiz. Centralbahn. Programm und
Situationsplan im Bureau des Oberingenieurs, Leonhardsgraben
Nr. 36 in Basel. Einlieserung der Projekte bis 15. November 1893.

IISI'I'SN- unà Xlla.bsnklsàl'-Ztotks,
im I'reis« »»«Ivltvrtix,

LtixiUn-Stoff ru einer kompieten eieg-inten hose kr. Z.85
l!lis»iot-8toff eu einem compieten gsneen llerrensnrug „ 8.8b
Xemmgsrn-Ztoff rn oompietem Usderrieiier 8.88
ssoieeüin-, leinen- u. Xnsden-8toffe p. m. à 111 cts. dis „ Z.SS

à d^à^ràt Vettmgei- â Lie.. lûrià
Bisierstäbe, Meßstangen, Meßlatten, Nivellierlatten, Maßstäbe

mit gewöhnlichen und Reduktionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rollbandmaße, Rechenschieber und Zeichnungs-
utensilien liefern I. Siegrist U. Cie., Maßstäbefabrik,

Schaffhausen.
223) Illustrierte Preisliste franko.

»» /ìvss
an unsere werten Abonnenten.

Wir bitten höflichst, alle Korrespondenzen, welche
unser Blatt betreffen, an die Adresse

„IWrierte schweizer. fillllîmerker-Ztitmlg"
Zürich (Münsterhof 13)

richten zu wollen.
Hochachtend

W. Senn-Holdinghausen.
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